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' „(5ente ift
Derfyältmsmäßig ift bie 2lmetfe, bie ein Sanbttorn 311m Bau trägt,

fleißiger — als ber Biber, ber, mit bem Strom fcfjroimmenb, 8anm>
flamme fortbewegt.

3n ber fitteratur ift es lricfjt attbers. —

21m 3obrmatfet tan3t nöb ällä,
©nb lupft bie Doretfje kä 8a,
So mad)i royter au ka (Sfdjrä,
©nb fdfläpfe mit ber Katfyri t;ä.

^toä ©fdtjli.
Das Katljerinle git mcr b'ffattb,
Do d;önn mer erber binb'renanb,
©nb b'Êiebfcfyaft töflet abenanb

©nb jagt ts Beebi non eitanb.

ßriefkakm kr Rekaktiim.
E. J. i. F. St. ©alten Ijat ant 15. b.

feinen „fulturljiftorifdjen fjeftjug", welcher et=
roaö ganj Slugerorbentlicfyeê bieten roirb.
©0 Biet iDiütje, fo niet ajîittel, fo oiet fünft»
lerifdfe Kraft unb fünftlerifctyeS Können unb
Slerftättbntö, fafj man nocÇ feiten für ein
berartigeö ©djaufpiel aufgeroenbet. iötö in
alle Setaitâ fiineitt organifiert eine benntit»
bernöroerte Stuffaffung. Sie ©efdjidjte mar»,
friert mit ben Qbealen, bie SSergangentjeit
mit ber ©egemnart, bafi eine ljerjerquicfenbe
2l6roecf)slung regiert. 2ln ©tanj unb tfiradjt
tuirb eë ebenfalls nid)t festen, bafiir bürgt
ber Cpferfintt uitb bas fünftterijdje Ser»
ftänbniS ber ©t. ©alter. 211fo ge()en ©ie
fjirt, Sie roerben, roenn ifktruä jufte^t, einen
unuergefjtictjen greubentag erleben. Ser
non unterm Kiinftter ». 2eemann=©c^ramm
trefflidj ausgeführte Qugspfait roirb Q^rteix
^tefiiv eine roertoolle (Erinnerung bieten. —

Peter. ïiiie man fid) nur roegen fold? einem Gfjampagnerbufetcben erijifeeit fanit
3Äit bem Sffiori „Verräter" fielet eS bei unS forgfättig umgehen ; bas ift ein Çrentb»
roort bet unê, roeldjeö gerne jum S â) t a g roort ausartet. übrigen fchöiten
©rug unb gute Söefferung über bie sergeifette âtuffatjrt. — H. i. Berl. SSir
haben fdjon fo genug an Katfern unb Königen, ^erlogen unb ff-ürften in ber ©djroeij,
bagSulalia mit tarent 33orfd)£age, uttfere jjerrenSunbesriite ju fiirften, gtärrjettto burch--
fatten roirb. UebrigenS ftehett bie öerren fo hoch ti6er bem fjrbifdjen, bag an ein

§eer oon ^rinjen uitb ffirinjeffinnen nicht mehr 311 benfen roäre. — D. i. B. Sörc
ftnb mit guten Dteferenjen geroappnet; fie mögen nur fommeit. — H. i. M. SBann
©nbe SBoche ift? 2öaS haben Sie für eine fdetigion? ®aS mug man für bie «e=
antroortung biefer grage natürlich roiffen. - È. E. 3n bem feiner Saut möchte
ich m^t ftecfen, fagte_®iner — ba meinte er bie ©ejjimtjaut. — G. 6. i. K. »reut
uns, nur fröhlich weiter. — S. i. L. SaS fdjiebt fidt fo unabficfittidb, aber un»
uerantroorttich Söodje 311 Sßodje hinaus, ©ute 23efferung mündten roir uitS.—

J :
im Ur" 3reitid> !önnte man f»c bie ©chu[gefeg=2tbftimmung 'ein »arbenbilb

aus ben „ftatifttfdjen Ritten" anfertigen; eS mug nur jemanb bie „ftuitiatioe" er»
gretfen. Stber fretltd), bie nädjften fjreunbe ber ©chute, bie na, ©dguantm
britber. — Origenes. ©ie jroingen un§, bie "Berfe neben einanber *u ftetten, fonft
hatten rotr bafiir fernen <ßlafc. Kürje ift beS SöigeS aBürge. — Z. i G ®ie
atlepanbrinifdte «ombenaffaire unb ber legte Krei^ug? — Söeibe waren gemacht.
— Kratzbürste. So, fo! 3ft eä eine 3cf)ret6erm ober einschreibet? fDlait
wirb rooht bas b noch einftroeiten roeglaffeit föntten. — Verschiedenen. Anottnntes
roirb nlrfjt 6eriidtfuf)tiaf. r J

Zluflöfung bes preisrätfels
in 2Tr. t6 bes „ZTebelfpalter":

îtmfottff.
Das roar, roie es fcfjeittt, eine hatte Bug; 001t 2?8 (Einfettbern fanben

nur 2\ bas richtige £Dort. Die preife entfielen burd; bas £05 auf:
ßerr ßafiter, 3um £öroen, Zlltftetlen;

„ Keller, Braueret, ©berenbtngen ;

„ füibmer, Bahnhof, IDoIhaufen ;

„ ÎD a I b e r ZTeuhaus, föhnigen ;

„ Jrutiger, jur alten poft, Bttrgbarf;
„ <E. Kl ei er, Depotdjef, (Erftfelb.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
1 H 313 S 6 * Bierdépôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid urd bequem
•I. ÜPTKOfir, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Xiifirh. (4

© Weggis am Yierwaidstältersee. 0
§ Hotel & Pension Bellevue |Comfortabel eingerichtet. @
© Prachtvolle Parkanlagen, direkt am See gelegen. ©
w Bescheidene Pensionspreise. ©

Höflichst empfiehlt sich
„ « ©41-3 Der neue Besitzer- Oscdf Michel. ^©©©©©<5)©©®®®®(?)®ffi©®®©©©ffi£S)

Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Kiinstlerhaus Zürich
April — Mai :

Mtmt Münchner Secession:
Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmann, v. Heyden,

Hoecker, Lei&tikow etc.

43-6

Nach Amerika.
Ostasien, Australien,

Generalagentur H Meiss, BaMofstrasse 53

x "Cr R 1 o 11.

© Täglich geöffnet. © 43-x

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis s Uhr 50 Cts.

Schööfel s z n ç* r.b®p *
937 m. u. M.

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren ; Abreibungen, Einwicklungen, I

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
fliessendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlung, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40- 6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden \\ iesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.
Post» delegraph, Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

^ ?urarz*i. Eigentümer:
Dr. rschlenoft aus Zürich. A. Kummer.

Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Dr. med Klaut&ch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Ha'le a d. S.
schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Iiaematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhacbitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage. Das"
selbe wurde von den Kindern sehr gern genommen Und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast gänzlich
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher wächslfch aussehenden
Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.«

Herr Dr. med. Vtonsaucr in Taufkirchen: » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glück (che Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schrelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern « Depots
in allen Apotheken.

I Bflcolay A Co,, Zürich.
Sf
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ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner mässigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
stüok von Jung und Alt.

Pariser

Ia Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich I.

Der aus derj besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. P. Jlosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich 0/"J Jahr.n
seit tJVJ bewährt.

Die Flasche à Fr 2 J? mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. 39-3

PhdtflQ ^lir Kunstfreunde in feinstem
rilUlub Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 723 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Act-Modeli-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Electr. fttth. Hu), Aug., Ohr, HU Vargi-
Abend«, Jagd-,Velo-Lampen. Pfeift.SO PC

FoertterÜM- Berlin-Friedenau.

Basier
Lebensversiofommgs » Gesellschaft

Abteilung Lebensversicherung.
Die Policen sind im weitesten Masse 44-4

unanfechtbar und unverfallbar,
die Vertragsbedingungen kurz, klar und günstig.

Für jede Prämie hat der Versicberte 30 Tage Frist und nachher noch
2 Monate das Recht der Nachzahlung mit Zins Ohne neue ärztliche
Untersuchung. Policen, die 3 Jahre bestehen, sind rückkaufs- und dar-
lebensberechtigt. Bei gänzlicher Einstellung der Prämienzahlung werden sie
stillschweigend in heitrugsfreie umgewandelt. Verluste daher
ausgeschlossen.

Rasche, glatte Erledigung der St<»rbefälle.

Hofer & Co.,
Lithoaraphie, Druckerei & Verlag

Aiif/ustinerhof 5, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten.

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1576 bis zur Gegenwart.

Herren-Handschuhe engl. Genres
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J. Böhny, Fabrikant, Zürich.

Detailgeschäft: Weinplatz 10.
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Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

30tägige Gratisreise nach Cairo.
Alle bessern Ctgarren- und Tabak-Geschäfte erteilen

Auskunft. Wo keine solchen existieren, wende man sich
an den Generalvertreter des Hauses Tbeodoro Vafiadis &
Cie. in Cairo : 33-4

o h 2592 Arnold Schserer, Bern.

Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.
Feine Biere

Diners von X Fr. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.
38-6 J. Pfenninge)*-Arber.

BITTER
istdcrbesteB.rrer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Welsflog's \ywe

Altstetten-Zürich.
h Telephon 230. «
Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

150 lustige Herren-
Deklamationen. Preis Fr. 2.80

z.B.: Ja so ein Schirm ist ganz famos.
Der Pfannenflicker. Die chaibe Hünd.
— Lustige Gant beim Krebsbachbauer.
— Der fidele Wanderbursche. — Wie
Chrattemachers Kälter Ii de Chämifeger
Misteli übercho het. — Wie es Berner
Meitschi es Engländer-Herrli zum Melche

zwunge het. — Wie und worum de

Schnyder Lunzi sini Geiss und s'Bögel-
ise mit uf d'Hocbsigreis gnoh het. —
— Wie de Chasper als Götti Pech gha
het. — Wie emo! en Appezeller en Jud
em Tüfel i d'Chlaue g'richt het. — De
Seppetoni am Wurstmahl etc. etc.

SSJfiT Neue, lustige Stücke "SM
für 2. 3 und 4 Herren. Preis Fr. 1.80.
z. B. Der poetische Droschkenkutscher
vor Gericht. — Der Raucher und der
Scbnupfer. — Michel vor em Statthalter.

— Die beiden Nachtwächter. —
Der Schuster und sein Lehrling etc.

Lustige Damen-Deklamationen.
Preis 1 Fr, Lustige Stücke für 2 und
mehr Damen. Preis Fr. 1. 80. Bei

Gustav Müsch, Frick (Äarg.)

»Der Gastwirt"
Abonnement per Jahr5Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
anf eine (üratia-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrage».

Jk(|îini(§frfi|eiriiî)fr3rfln§

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

prompt und billig.
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